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Alfredo Ottaviani (1890-1970), 1929 
Untersekretär im päpstlichen Staats- 
Sekretariat, seit 1935 am Heiligen Offi- 
zium tätig, dessen Leitung er auch 
nach der Kurienreform als Präfekt der 
Kongregation für die Glaubenslehre 
1965-1968 beibehält. Besonders wich- 
tig für Schönstatt war seine Tätigkeit 
als Sekretär des Heiligen Offiziums 
von 1959-1965. In diese Zeit und unter 
seine Verantwortung fiel die kirchen- 
amtliche "Prüfung" und die Verban- 
nung Pater Kentenichs nach Milwau- 
kee (USA), aber auch die Rehabilitie- 
rung Pater Kentenichs. Ausdrücklich 
sprach Ottaviani gegen Ende seines 
Lebens sein Bedauern aus, daß durch 
ihn Unrecht geschehen sei. Ottaviani 
war als Präsident der Theologischen 
Vorbereitungskommission und später 

der Theologischen Kommission zen- 
tral am Zweiten Vatikanischen Konzil 
beteiligt. Auf dem Konzil selbst stand 
er im Mittelpunkt heftiger Auseinan- 
dersetzungen um den Verfahrensstil 
der römischen Kurie, speziell des Hei- 
ligen Offiziums. In der Frage nach 
dem Weg, den die Kirche in der Zu- 
kunft gehen sollte, geriet er immer 
mehr in Opposition mit der Konzils- 
mehrheit.
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